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ZUKUNFTSKONZEPT 
| KIRCHBERG AN DER JAGST 2030

Ergebnisse der Klausurtagung des Gemeinderats | 26. November 2016



Kirchberg an der Jagst 2030 | Überblick

1 Begrüßung und Einführung: Ausgangslage, Herausforderungen und 

ortsspezifische Rahmenbedingungen

2 Ergebnisse der repräsentativen Bürgerbefragung

3 Themenfelder der Stadtentwicklung

| Bevölkerungsentwicklung

| Siedlungsentwicklung und Wohnen

| Gewerbe, Wirtschaft und Einzelhandel

| Städtebauliche Gestalt und Identität
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Der Stadtentwicklungsprozess | Ziele
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Quelle | Reschl Stadtentwicklung, 2016

Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



Der Stadtentwicklungsprozess | Phasen

Bestandsaufnahme, Bestandsanalyse und
Entwicklungsperspektiven

Repräsentative Bürgerbefragung

Kommunale Klausurtagung

Erstellung des Zukunftskonzeptes Kirchberg 
an der Jagst 2030 mit Handlungsprogramm 
und Finanzierungsübersicht 

1

2

3

5
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Bürgerbeteiligung „IDEEN Kirchberg an der Jagst 
2030“4

Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



Kirchberg an der Jagst 2030 | Bevölkerungsentwicklung
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Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



Kirchberg an der Jagst 2030 | Siedlungsentwicklung und Wohnen
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Strategische Zielsetzung

� Doppel-Strategie

� Außenentwicklung

� Innenentwicklung

� Grundlage für Bevölkerungsentwicklung 
schaffen!

� Entwicklung(sachse) zwischen Kirchberg und 

Lendsiedel

� Eigenentwicklung für Stadtteile ermöglichen

Umsetzungsschritte

� FNP-Flächen in Priorität 1 angehen

� FNP-Potentialflächen prüfen/definieren

� FNP-Fläche Hornberg als „strategische 
Reserve“ (Flächentausch…)

� Evaluierung (jährlich im GR)

Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



Kirchberg an der Jagst 2030 | Gewerbe, Wirtschaft und Einzelhandel
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Strategische Zielsetzung

� Bestandspflege

� Neuansiedlung

� Gewerbesteuer

� Arbeitsplätze

� Ansiedlung von Einzelhandel

� Standortentscheidung Lebensmitteleinzelhandel 
(3.000-5.000m²)

+ Potentiale Wohnen

Umsetzungsschritte

� FNP-Potentiale anmelden

� Interkommunales Gewerbegebiet

� Gespräch mit der Region

� Bedarfe rechtssicher nachweisen

� Zielgruppen definieren (möglw. auch Logistik)

� Betriebe ansprechen

� Grunderwerb im Sanierungsgebiet

� Verhandlung mit Lebensmitteleinzelhändlern

� Städtebauliche Kalkulation/Gebäudekalkulation bei 

Bedarf

� „Häsele“ erwerben durch BM+GR+Sanierungsträger

� Gespräch mit Eigentümern „Im Stück“

� Prüfantrag: Ist EZH in Verlängerung zu „Im Stück“ 

möglich/sinnvoll

� Potentialfläche Lindenstraße

� Wettbewerb/Quartiersplanung 

(Investorenwettbewerb)

Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



Kirchberg an der Jagst 2030 | Städtebauliche Gestalt und Identität
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Strategische Zielsetzung

� Zum Stadtbild zählen auch die 
Ortseingänge � Torsituation

� Identität der Stadtteile stärken

Umsetzungsschritte

� Dorfentwicklungskonzept (Diskussion mit der 
Bürgerschaft)

� Öffentlicher Raum

� Soziale Infrastruktur

� Leerstände

� Ehrenamtliches Engagement (Dorfladen,...)

Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



Kirchberg an der Jagst 2030 
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Nach dem Themenschwerpunkt städtebauliche Identität und Gestalt wurde die 

Klausurtagung beendet und man hat vereinbart, dass ein zweiter Termin zur 

Bearbeitung stattfinden soll. 

Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig!



www.reschl-stadtentwicklung.de
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